
Vernissage: 

Freitag, 16. März 2018 um 19 Uhr 

 

 

 

Finissage: 

Ostermontag, 2. April 2018, 15 Uhr 

Die Künstler sind anwesend. 

 

S1 und U3 bis Bahnhof  Moosach, dann 

Bus 162 bis Waldhornstraße, diese nach 

Süden bis St. Raphael, Eingang zur Unterkirche 

an der Nordseite.  

 

Veranstalter: Kirche St. Raphael in 

Kooperation mit dem Kulturforum München- 

West e.V. Kurator: Michael Glatzel 

Bewegte Momente 

Ausstellung  

Ulrike Gerd Hartmann  Malerei   

Johannes Hofbauer   Skulpturen 

Unterkirche von St. Raphael 

17. März bis 2. April 2018 

 

 

Vernissage: 

Freitag, 16. März 2018 um 19 Uhr 

Einführung der Künstler Michael Glatzel 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewegte Momente 

Ulrike Gerd Hartmann 

Johannes Hofbauer 

Ausstellung: 

17. März bis 2. April 2018 

 

Öffnungszeiten: 

Sa. Und So. von 15 bis 18 Uhr 

Unterkirche von St. Raphael 

Lechelstr. 52 / Ecke Waldhornstr. 

München—Hartmannshofen 

     Eintritt frei 



Ein spontaner Strich tänzelt über den Bildträ-

ger. Geht dort genüsslich spazieren. Spürt 

verborgene Fiktionen auf und begegnet un-

terwegs der dominanten Linie.  

Ein Schatten taucht auf, die Linie verdichtet 

sich zu Fläche. 

Der Strich durchdringt die Fläche zart oder 

auch temperamentvoll. So entdeckt er neue 

unbekannte Räume. 

Die Linie gestattet sich kreative Umwege, 

verhilft so inneren Zuständen zur sichtbaren 

Gestaltung. 

Somit wird sie vom Sachensucher zum er-

kennenden Bildfinder und sieht den Betrach-

ter neugierig an. 

 

 

Ulrike Gerd Hartmann 

Malerei, Colage, Druck  

Arbeiten auf Papier und Leinwand 

Johannes Hofbauer 

Bildhauer und Drechslermeister 

www.j-hofbauer.de 

Jo. H. hat große Achtung vor dem Baum in 

der Natur. Er verwendet kranke, verletzte,  

tote Bäume. Trotz dem brachialen Werk-

zeug Kettensäge entstehen sensible Arbei-

ten voller Formgefühl und ästhetischem 

Bewußtsein. 

Seine Skulpturen sind direkt und transpor-

tieren in ihrer schlichten, mal wuchtigen, 

teils fragilen Gestaltung immer einen inne-

ren Konsens. 

Sie behaupten sich in fremden Räumen 

und gehen gerne in Dialog mit den Bildern 

an der Wand. 

 

 

 


